
ESWT-Behandlung 
bei Erektiler 
Dysfunktion für mehr 
Lebensqualität

Vor der   Behandlung 
Eine spezielle Vorbereitung im Vorfeld ist nicht erforderlich. 
Es genügt, wenn Sie sich mindestens 30 Minuten für die 
ESWT-Behandlungssitzung Zeit nehmen. Die Behandlungs-
sitzung selbst dauert etwa 16 Minuten. 

Vorbereitungen für 
     ESWT-Behandlung

Während der  Behandlung
Der ESWT-Applikator wird an drei Stellen des Schwell-
körpers (Penis und Dammbereich), des für die Erektion 
zuständigen Muskels, angelegt. Je nach individueller 
Belastungsgrenze ist dies in der Regel eine schmerzfreie 
Anwendung. Sprechen Sie mit dem Therapeuten, wenn 
Sie Schmerzen verspüren. 

Nach der   Behandlung
Es gibt wenig bis gar keine Ausfallzeiten, und Sie können 
Ihren täglichen Aktivitäten direkt nach der Behandlung 
nachgehen.
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F:	 Ist die ESWT-Anwendung schmerzhaft? 
A:	Die meisten Patienten verspüren keine Schmerzen, aber 
       einige wenige haben über ein leichtes Spannungsgefühl  
       des Penis berichtet, das innerhalb eines Tages nach der  
       Behandlung verschwindet.

F:	 Erfordert die ESWT-Anwendung eine 
	 Anästhesie? 
A:	Nein, es ist keine Anästhesie erforderlich.

F:	 Gibt es Nebenwirkungen? 
A:	In mehreren veröffentlichten Studien wurden minimale  
       bis keine Nebenwirkungen beschrieben. Nur sehr wenige 
       Patienten haben über ein vorübergehendes leichtes 
       Schmerzempfinden oder Taubheitsgefühl im Behandlungs- 
       bereich berichtet.

F:	 Wie wirkungsvoll ist die Behandlung? 
A: Das hängt von Ihrem Zustand ab. Bei leichten Fällen      

führen sechs ESWT-Behandlungssitzungen im Allge-
meinen zu einem guten Ergebnis. Bei mittelschweren 
und schweren Fällen benötigen die Patienten möglicher-
weise weitere 6 bis 12 Behandlungssitzungen, um eine 
Verbesserung zu erzielen.

F:	 Wie schnell werde ich Ergebnisse sehen? 
A:	Der gesamte Prozess kann ein bis drei Monate dauern,

je nach Zustand und Reaktion des Körpers. Bei einigen 
Patienten ist bereits nach vier Behandlungssitzungen 
eine Verbesserung festzustellen, die besten Ergebnisse 
werden jedoch ein bis drei Monate nach den insgesamt 6 
bis 12 Behandlungen erzielt.7 Wichtig ist auch, dass Sie sich 
entspannen und Ihrem Körper Zeit geben, sich nach der 
Anwendung zu erholen.

Wenn nach dreimonatiger Behandlung keine sichtbare 
Besserung eingetreten ist, kann dies drei Gründe haben:

Häufig 
     gestellte Fragen

•	 Unzureichende Anzahl von Behandlungssitzungen: 
Bei schwerem Krankheitsbild können 12 oder sogar 18 
Sitzungen erforderlich sein.

•	 Die ED ist nicht vaskulär bedingt: ED kann auch auf 
nervliche oder psychische Probleme zurückzuführen sein.

•	 Schweregrad: Wenn die ED schon seit vielen Jahren be-
steht, kann das Gewebe in einem sehr schlechten Zustand 
sein, und die Behandlung schlägt möglicherweise nicht an.



Rauchen
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ÜbergewichtVerletzungen

Andere Risikofaktoren können zu erektiler 
Dysfunktion beitragen, darunter

Erektile Dysfunktion, auch bekannt als ED, ist die häufigste 
Ursache für sexuelle Probleme bei Männern. 1995 waren weltweit 
über 152 Millionen Männer davon betroffen, im Jahr 2025 werden 
es voraussichtlich 322 Millionen sein.1 

Unter ED versteht man die Unfähigkeit, eine Erektion zu erreichen 
oder aufrechtzuerhalten, die für den Geschlechtsverkehr kräftig 
genug ist. 

Obwohl es normal ist, dass Männer gelegentlich Erektions-
probleme haben, ist eine ED, die fortschreitet oder häufig beim 
Geschlechtsverkehr auftritt, nicht normal und sollte von einem 
Arzt behandelt werden.

Behandlung von vaskulärer ED  
mit der Extrakorporalen  
Stoßwellentherapie (ESWT)

Was ist ESWT?
Die extrakorporale Stoßwellentherapie (ESWT) hat sich in den 
letzten zwei Jahrzehnten bei der Behandlung verschiedener 
urologischer Erkrankungen als wirksam erwiesen, darunter 
auch bei ED. Die ESWT ist besonders beliebt, da sie nicht invasiv 
ist, nur minimale Schmerzen oder Beschwerden bereitet, wenig 
bis keine Ausfallzeiten nach der Behandlung verursacht und 
selbst bei chronischen Erkrankungen wirksam ist.5

Wie wird die ED mit der ESWT behandelt?
•	 Einsatz von Stoßwellen niedriger Intensität zur 

Stimulierung der Gewebereparatur und des 
Blutgefäßwachstums

•	 Verbessert die allgemeine Durchblutung des Penis

•	 Behandelt vaskuläre ED von der Ursache her

Mit der ESWT lässt sich bei bis zu 70 % der Männer eine signifi-
kante und lang anhaltende Verbesserung der Erektionsfähigkeit 
erreichen, je nach Schweregrad und Vorgeschichte.6

Vorteile der ESWT

Natürliche Erektion1 Langfristige Lösung3

Relativ schmerzlos 
und nicht-invasiv5

2 Verbessertes sexuelles 
Selbstbewusstsein

4

Eine der häufigsten Behandlungen für ED sind Medika-
mente. Bei 47 % der Männer, die Medikamente einnahmen, 
traten jedoch unerwünschte Nebenwirkungen wie Gesichts-
röte, Sehstörungen und Herzrasen auf.2

Mögliche Nebenwirkungen von oral 
verabreichten Medikamenten

Sehstörungen1 Nasenver- 
stopfung

3Gesichts- 
rötung

2

Hautaus-
schläge

7 Magenbe-
schwerden

8 Harnwegs-
infektion

9

Durchfall6Rücken-
schmerzen

4 Schwindel5

Mögliche Ursachen der erektilen 
Dysfunktion

Hoher 
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Nieren- 
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krebs

Verursacht das neueste COVID-19-Virus 
nicht nur Atembeschwerden, sondern 

auch ED?

Studien haben gezeigt, dass COVID-19 
das Risiko, eine ED zu entwickeln, um fast 

das Sechsfache erhöht. Darüber hinaus 
gibt es Hinweise darauf, dass auch „stille“ 
asymptomatische Formen von COVID-19 

an der ED beteiligt sein könnten.3,4

Schon gewusst?

MedikamenteDrogen- und 
Alkoholkonsum

Was ist eine 
Erektile Dysfunktion?

Angstzustände

Stress
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Geringes 
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